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Vorwort 

Nach einer langen Prozess- und Entwicklungsphase ist Solvency II 
seit dem 1. Januar 2016 als EU-einheitliches Solvenzsystem für 
Versicherungen eingeführt, wobei mit der Solvency II Rahmenricht-
linie das Basisregelwerk bereits seit 2009 vorliegt. 

Basierend auf dem Drei-Säulen-Konzept stellt Solvency II Alles in 
Allem ein abgerundetes System dar, das allerdings im Unterschied 
zum Vorgängersystem Solvency I die Unternehmen im Hinblick auf 
seine Umsetzung vor große Herausforderungen gestellt hat und vo-
raussichtlich zukünftig auch noch weiter stellen wird.  

Eine nicht unerhebliche Herausforderung in diesem Zusammen-
hang – auch im Hinblick auf die flankierenden Prozesse – sind die 
doch sehr extensiven Berichtsanforderungen aus der dritten Säule 
von Solvency II, die sich in einen qualitativen Teil mit mehreren 
narrativen Berichten und in einen quantitativen Teil mit einer Viel-
zahl von EXCEL-Tabellen aufteilen.   

Im vorliegenden Beitrag sollen daher die für Investoren, Analysten, 
Konkurrenten und Kunden öffentlich zugängigen Quantitative Re-
porting Templates (QRT) näher erläutert werden, wobei zur Veran-
schaulichung die Templates mit geeigneten Datenmodellen aus der 
Lebens- und Nichtlebensversicherung befüllt werden. 

Da die QRT im Prinzip alle Säulen von Solvency II betreffen, sind 
für ein verbessertes Verständnis vorab noch einmal die wichtigsten 
Kernelemente der drei Säulen von Solvency II erläutert worden.  

Der hier vorliegende Beitrag ist im Rahmen eines von uns beiden 
initiierten Semesterprojektes mit den Masterstudenten des Instituts 
für Versicherungswesen an der TH Köln entstanden. Ziel dieses 
Projektes war es, Schritt für Schritt die öffentlich zugänglichen Re-
porting Templates zu erläutern und damit einem interessierten Per-
sonenkreis näher zugängig zu machen. Unterstützt wurden wir da-
bei von der Ratingagentur Assekurata sowie der ISS Software 
GmbH, die uns u. a. einen Beispieldatensatz für das hier behandel-
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te Lebensversicherungsdatenmodell überlassen haben. Unser be-
sonderer Dank gilt hier Frau Voßmann und Herrn Penzel. 

Weiterhin möchten wir an dieser Stelle unserem Kollegen Prof. Dr. 
Jürgen Strobel dafür danken, dass er den Teil mit den Angaben zur 
Lebensversicherung Korrektur gelesen hat.  

Dieses Projekt wurde insgesamt durch ein studentisches Projekt-
team unterstützt, dass neben der eigenen Autorentätigkeit die re-
daktionelle Bearbeitung dieses Beitrages übernommen hat und da-
her auch als Mitherausgeber des Beitrages genannt wird.  

 

Köln, Januar 2017 Maria Heep-Altiner, Torsten Rohlfs 
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Vorbemerkungen 

In den nachfolgenden Kapiteln wird zum besseren Verständnis die 
Befüllung der öffentlich zugängigen „Quantitative Reporting Templa-
tes“ (Meldebögen) mit Hilfe von zwei Datenmodellen erläutert – der 
„IVW Privat AG“ für die Schadenversicherung und der „IVW Leben 
AG“ für die Lebensversicherung. 

Das Datenmodell der IVW Privat AG wurde dabei im Rahmen von 
Forschung und Lehre am Institut für Versicherungswesen entwickelt 
und ist bereits in mehreren Publikationen für unterschiedliche Zwe-
cke verwendet worden.  

Die Basisdaten für das Datenmodell der IVW Leben AG wurden von 
der ISS Software GmbH entwickelt und im Rahmen dieses Projek-
tes dem Institut für Versicherungswesen zur Verfügung gestellt, wo 
die endgültige Aufbereitung durchgeführt wurde.  

Das Datenmodell der IVW Privat AG wurde in einer Publikation der 
online Publikationsreihe „Forschung am IVW Köln“1 veröffentlicht. 
Zwei weitere Publikationen zum Thema Publikationspflichten und 
dem Datenmodell der IVW Leben AG wurden zusätzlich veröffent-
licht, um die Arbeit an diesem Projekt zu vereinfachen. 

Da diese drei am Institut für Versicherungswesen entstandenen 
Publikationen somit eine zentrale Grundlage für die die hier vorlie-
gende Publikation darstellen, sind sie aus diesem Grund zusätzlich 
zum Literaturverzeichnis noch einmal nachfolgend explizit aufgelis-
tet. 

Heep-Altiner, Rohlfs Standardformel und weitere Anwendun-
gen am Beispiel des durchgängigen Da-
tenmodells der „IVW Privat AG“. For-
schung am IVW Köln, 6 / 2015. 

 

                                    
1  Diese Reihe mit unterschiedlichen Publikationen aus dem Bereich der Versicherungswirtschaft kann 

auf dem Publikationsserver „Cologne Open Science“ unter https://cos.bibl.th-koeln.de/home kosten-
frei heruntergeladen werden. 
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Heep-Altiner,  
Rohlfs, Da o lu,  
Garcia Pulido, Venter 

Berichtspflichten und Prozessanforderun-
gen nach Solvency II. Forschung am IVW 
Köln, 6 / 2016. 

Heep-Altiner, Penzel, 
Rohlfs, Voßmann 

Standardformel und weitere Anwendun-
gen am Beispiel des durchgängigen Da-
tenmodells der „IVW Leben AG“. For-
schung am IVW Köln, 11 / 2016. 

Aus diesem Grund werden nach der Klarstellung in diesem Ab-
schnitt für ein besseres Leseverständnis die Verweise in den nach-
folgenden Kapiteln nur sehr verkürzt erfolgen.  
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1 Kurzübersicht Solvency II  

Nach einer langen Prozess- und Entwicklungsphase ist Solvency II 
seit dem 1. Januar 2016 als EU-einheitliches Solvenzsystem für 
Versicherungen eingeführt, wobei mit der Solvency II Rahmenricht-
linie das Basisregelwerk bereits seit 2009 vorliegt. Das Solvency II 
Regelwerk basiert dabei auf dem sogenannten „Lamfalussy“2-
Verfahren mit folgenden vier Stufen:  

Level 1:  Erlass von Richtlinien durch das EU Parlament, 
Level 2:  Erlass von Durchführungsverordnungen durch die 

EU Kommission, 
Level 3:  Empfehlungen und Richtlinien durch EIOPA sowie 
Level 4:  Umsetzung in die nationale Gesetzgebung. 

Von der Grundkonzeption basiert Solvency II analog zum Solvenz-
system für Banken auf den folgenden drei Säulen: 

Säule 1: Quantitative Anforderungen, insbesondere  
 Bewertung des verfügbaren Ist-Kapitals sowie  
 Ermittlung des benötigten Soll-Kapitals, 

Säule 2: Qualitative Anforderungen, insbesondere 
 Einbeziehung in das Risikomanagement sowie  
 Aufsichtsregeln zur Handhabung des Systems, 

Säule 3: Offenlegung & Transparenz, insbesondere 
 qualitative Berichtspflichten sowie 
 quantitative Berichtspflichten. 

Im Folgenden wird eine Kurzübersicht über die wichtigsten Kern-
elemente der einzelnen Säulen gegeben – insbesondere auch als 
Grundlagen für die dritte Säule, die das Schwerpunktthema des hier 
vorliegenden Beitrags ist.  

                                    
2  Das Verfahren ist nach dem Vorsitzenden eines Ausschusses benannt, der sich mit der Vereinfa-

chung der Finanzgesetzgebungsverfahren in der EU auseinandergesetzt hat. 
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1.1 Kernelemente der ersten Säule  

Kernelemente der ersten Säule sind die Ermittlung der Kapitalan-
forderungen sowie die Bewertung der Eigenmittel, die zur Bede-
ckung der Kapitalanforderungen zur Verfügung stehen. 

 
1.1.1 FV Bewertung & Solvabilitätsübersicht 

Bei der Bewertung der verfügbaren Eigenmittel stellt Solvency II 
konsequent auf die sogenannte FV Bewertung ab, d. h. auf eine an 
Marktpreisen orientierte Bewertung. In dieser Hinsicht ist Sol-
vency II deutlich konsequenter als beispielsweise IFRS, wo mit dem 
„True and Fair View“ Prinzip zwar auf eine realistische Sichtweise 
abgestellt wird (im Unterschied zu einer sehr sicherheitsorientierten 
Sichtweise in HGB), diese aber nicht in jedem Fall streng marktbe-
zogen sein muss.  

Dies manifestiert sich am deutlichsten bei der Bewertung der ver-
sicherungstechnischen Rückstellungen eines Versicherungsun-
ternehmens. Für Solvency II als reinem Versicherungsstandard ist 
dieser Aspekt fundamental, so dass ein gesonderter Abschnitt der 
Solvency II Rahmenrichtlinie die FV Bewertung der VT Rückstellun-
gen behandelt.3  

Da für einige Vermögenswerte bzw. für die meisten Verpflichtungen 
ein Marktwert aber gar nicht vorliegt, hat man folgende Bewer-
tungshierarchien: 

Mark-to-Market Bewertungen über Marktpreise, d. h. 
 Marktpreise bei tiefen & liquiden Märkten oder 
 Ableitung aus solchen Marktpreisen, 

  

                                    
3 Europäisches Parlament (EP) (Richtlinie 2009/138/EG), Kap. VI, Abschn. 2, Art. 76 – 86. 
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Mark-to-Model Bewertungen über Modellwerte, z. B. 
 eine „Real-World“ Bewertung, 
 eine „Risk-Neutral“ Bewertung oder 
 ein Kapitalkostenansatz. 

Dazu korrespondiert eine Hierarchie in Bezug auf die Qualität der in 
eine Bewertung eingehenden Inputdaten als  

Level 1:  direkte Marktpreise aus tiefen & liquiden Märkte, 

Level 2:  aus beobachtbaren Marktdaten ableitbare Faktoren und 

Level 3:  nicht aus beobachtbaren Marktdaten ableitbare  
 Faktoren (z. B. unternehmensinterne Schätzungen). 

Bei einer Mark-to-Market Bewertung dürfen nur Inputfaktoren aus 
Level 1 und Level 2 eingehen, eine Mark-to-Model Bewertung ba-
siert i. d. R. auf Level 2 und Level 3 Faktoren. 

Die Gegenüberstellung der zu Marktpreisen bewerteten Vermö-
gensgegenstände und Verpflichtungen erfolgt in der Solvabilitäts-
übersicht als einer Marktwertbilanz; das Resultat sind hier die so-
genannten „Own Funds“ (OF) als verfügbare (Basis) Eigenmittel.4  

 
1.1.2 Kapitalanforderungen & Eigenmittelkonzept 

Durch das „Solvency Capital Requirement“ (SCR) werden in der 
ersten Säule die quantitativen Anforderungen an das benötigte Sol-
venzkapital spezifiziert, wobei das „Minimum Capital Requirement“ 
(MCR) die Mindestanforderungen festlegt. Die Ermittlung des benö-
tigten Solvenzkapitals kann  

 mit einer von der Aufsicht fest vorgegebenen Standardformel, 
 einem Partialmodell oder aber  

                                    
4  Die Aufstellung der Solvabilitätsübersicht ist unter Solvency II zwingend; es handelt sich aber nicht 

um eine klassische (Berichts-) Bilanz wie etwa bei der HGB- oder der IFRS-Bilanz. 


